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40 solcher Fahnen wurden für  
die Nuclearban-Tour erstellt

Was gegen das Elend des Ukraine-Krieges hilft:
Sofortiger Waffenstillstand und Asyl für Deserteure

Seit 15 Monaten tobt der Krieg in und gegen die Ukraine, 
den Russland mit seinem Angriff 2022 begonnen hat. Un-
sere Haltung als DFG-VK – und damit als Teil des weltwei-
ten pazifistischen Netzwerkes der War Resisters´ Internati-
onal (WRI) – ist klar: Wir lehnen diesen Krieg als Verbre-
chen ab, so wie wir grundsätzlich jeden Krieg verurteilen. 
Unsere pazifistische Grundsatzerklärung beginnt mit der 
Aussage: „Der Krieg ist ein Verbrechen an der Menschheit.“ 
Damit der Krieg als solcher, jeder Krieg, ohne Ausnahme. 
Wir machen keinen Unterschied zwischen Angriffs- und 
Verteidigungskriegen, zwischen Bürgerkriegen und vom 
UN-Sicherheitsrat mandatierten Kriegen, zwischen Be-
freiungskriegen und Eroberungskriegen. Denn wir wissen: 
Krieg ist immer Unrecht und Zerstörung, bedeutet Mord 
und Totschlag, vernichtet Leben und Gesundheit, schafft 
ungeheures Leid und oft Traumatisierungen über Genera-
tionen hinweg. Nicht zu vergessen ist dabei: Im Krieg ver-
lieren die meisten der betroffenen Menschen – viele alles, 
nämlich ihr Leben, und fast alle vieles, ihre Lebensgrundla-
ge, ihren Besitz, ihre Entwicklungschancen, ihre Hoffnung. 
Aber einige wenige gewinnen, Geld, Einfluss, Macht.
Unsere Konsequenz aus dem Unrecht des Krieges ist (in 
den Worten der WRI-Grundsatzerklärung): „Ich bin daher 
entschlossen, keine Art von Krieg zu unterstützen und an 
der Beseitigung aller Kriegsursachen mitzuarbeiten.“ Posi-
tiv gewendet ist daraus dieses Motto geworden, das hier im 
Ländle (oder neuerdings: „the Länd“) vom 2014 verstorbe-
nen DFG-VK-Aktivisten Ulli Thiel „erfunden“ worden war 

– und das weit über unsere Organisation hinaus zu einem 
Leitspruch der Friedensbewegung geworden ist, der das 
Ziel und den Weg dorthin auf den Punkt bringt: Frieden 
schaffen ohne Waffen.

Was heißt das für den Ukraine-Krieg? Vor allem:
• Wir fallen nicht auf die Kriegspropaganda herein, die uns 
weismachen will, immer mehr, schwerere und effiziente-
re Waffen seien der Weg zum Ende des Kriegs. Natürlich: 
Wenn Putin den Angriff stoppen und das russische Militär 
zurückziehen würde, wäre der Krieg vorbei. Er macht es 
aber nicht, sondern verharrt wie die überfallene Gegensei-
te in der Gewaltlogik. Um Elend und Leid der Zivilbevöl-
kerung, aber auch der Soldaten auf beiden Seiten zu be-
enden, braucht es den sofortigen Waffenstillstand und die 
Aufnahme von Verhandlungen.

• Unsere Solidarität gilt besonders den Soldaten (es sind ja 
überwiegend Männer), die sich durch Flucht und Verwei-
gerung dem Zwang zum Töten und Getötet-werden ent-
ziehen. Gemeinsam mit 30 anderen Organisationen tragen 
wir die #object war campaign und fordern von der EU und 
der Bundesregierung: „Öffnet die Grenzen! Schützt Kriegs-
dienstverweiger*innen und Deserteur*innen aus Russland, 
Belarus und der Ukraine und gebt ihnen Asyl.“

Stärkung des DFG-VK-Engagements:
Anete Wellhöfer ist neue Landesgeschäftsführerin

Im März konnte die hauptamtli-
che Teilzeitstelle im DFG-VK-Lan-
desverband neu besetzt werden. 
Neue Geschäftsführerin ist Anete 
Wellhöfer aus Karlsruhe, die lang-
jährige Erfahrungen in politischer 
Basisarbeit hat. Sie hat bereits ei-
nige örtliche Gruppen im Land be-
sucht, um die wichtige Vernetzung 
voranzubringen und die Wünsche, 
Anforderungen und Vorschläge 
der  DFG-VK-Basis in die Landes-
verbandsarbeit zu berücksichtigen. 
Per E-Mail ist sie über die Adresse 
wellhoefer@dfg-vk.de jederzeit an-
sprechbar.

Unerwarteter Erfolg unserer Lobbyarbeit: 
Die Servicestelle Friedensbildung wird gestärkt

Die Servicestelle Friedensbildung in Bad Urach wird ab 
dem Jahr 2023 weiter ausgebaut und gestärkt. Das ist das 
Ergebnis erfolgreicher Lobbyarbeit der Mitglieder der Steu-
erungsgruppe, der auch unser DFG-VK-Landessprecher 
Klaus Pfisterer angehört.
Im Doppelhaushalt 2023/2024 des Landes Baden-Würt-
temberg werden eine Referent*innenstelle (100 %) unbe-
fristet, eine Stelle Sachbearbeitung (100 %) sowie 40 000 
Euro Sachmittel neu bereitgestellt. Damit verfügt die Ser-
vicestelle Friedensbildung/Berghof Foundation über ins-
gesamt 4,25 Stellen für die Friedensbildung, zwei Stellen Die DFG-VK positioniert sich auf der Straße – z.B. in Freiburg/Br.

Anete Wellhöfer  
als Rednerin beim dies- 
jährigen Ostermarsch



Unter dem Motto „Frieden schaffen ohne Waffen“ –
Ulli-Thiel-Friedenspreis mittlerweile etabliert

Am 21. September 2022, dem Weltfriedenstag, startete 
die Ausschreibung für die 4. Auflage des Ulli-Thiel-Frie-
denspreises für Schülerinnen und Schüler aller Schularten 
in Baden-Württemberg. Der Veranstalterkreis hat sich mit 
der Evangelischen Landeskirche in Württemberg erwei-
tert. Der Friedenspreis hat sich mittlerweile in den Schu-
len etabliert, und so sind wie-
der zahlreiche Einsendungen 
aus den verschiedenen Schul-
arten eingegangen, die sich 
am Motto „Frieden schaffen 
ohne Waffen“ orientieren. 
Die Preisverleihung findet am 
7. Juli um 14 Uhr in den Räu-
men des evangelischen Ober-
kirchenrates in Karlsruhe statt. 
Dieses Jahr werden mehr 
Preise vergeben, um den en-
gagierten Schülerinnen und 
Schülern und deren Lehrerin-
nen und Lehrern gerecht zu werden. Die Laudatio für die 
Preisträger*innen wird erneut die Landesbischöfin Heike 
Springhart halten. Zur Veranstaltung sind alle Interessierten 
eingeladen, eine Anmeldung ist per E-Mail bis zum 4. Juli 
möglich: bawue@dfg-vk.de

(Kein) Tag der Bundeswehr am 17. Juni –
Protest gegen Militärpropaganda in Bruchsal

Am Samstag, den 17. Juni, macht das Militär bundesweit an 
10 Orten wieder seine Propaganda- und Werbeveranstal-
tung „Tag der Bundeswehr“. In Baden-Württemberg findet 
die Militärshow in Bruchsal beim ABC-Abwehr-Komman-
do in der General-Dr.-Speidel-Kaserne statt. Zusammen 
mit anderen Gruppen protestiert die DFG-VK vor Ort ge-
gen das Spektakel. Koordiniert wird das von der DFG-VK-
Gruppe Stuttgart, die sich über aktive Unterstützung von 
Mitgliedern aus der nordbadischen Region freut. Kontakt 
und nähere Information über: stuttgart@dfg-vk.de

DFG-VK-Landesmitgliederversammlung –
14. Oktober in Karlsruhe im Bonhoeffer-Haus

Alle zwei Jahre findet die Landesmitgliederversamm-
lung statt. Eingeladen und stimmberechtigt sind alle ba-
den-württembergischen DFG-VK-Mitglieder. Die großen 
Linien der DFG-VK-Politik für die beiden kommenden Jah-
re werden diskutiert und bestimmt. Der LandessprecherIn-
nenkreis legt Rechenschaft über seine Arbeit ab, ein neu-
er Vorstand wird gewählt. Bei dieser Landesmitgliederver-
sammlung werden ein oder mehrere Vorschläge für eine 
Grundordnung des Landesverbands zur Abstimmung vor-
gelegt, in der die Zuständigkeiten und Kompetenzen der 
Gremien sowie weitere Formalien schriftlich niedergelegt 
werden. Die Versammlung findet statt am Samstag, 14 Ok-
tober, von 10 bis 17 Uhr in Karlsruhe, Bonhoeffer-Haus, 
Gartenstraße 29 A.

Frieden schaffen         ohne Waffen

Sachbearbeitung und insgesamt 151 000 Euro Sachmittel, 
wovon 10 000 Euro Projektmittel von den Beiratsorganisa-
tionen für Projekte mit Schülerinnen und Schülern abgeru-

fen werden können.
Dieser erfreuliche Erfolg 
kam unerwartet, da bis 
zum Herbst 2022 nicht 
klar war, welche Mit-
tel angesichts der ange-
spannten Haushaltslage 
des Landes zur Verfü-
gung stehen. Ein inter-
fraktioneller Antrag von 
Grünen, CDU, SPD und 
FDP machte den Weg 
zum Ausbau frei. 

Mit den Beschlüssen für den Haushalt 2023/2024 wird eine 
Konsolidierung der Servicestelle möglich gemacht, die es 
erlaubt, die begonnenen Projekte verstärkt fortzuführen 
und einen neuen Arbeitsschwerpunkt einzurichten. Die 
von uns mit angestoßene Servicestelle – ein  „Leuchtturm-
projekt“ in der bundesweiten Bildungslandschaft – wird 
ihre Aufmerksamkeit auf die Friedensbildung in Grund-
schulen legen. Die neu zu besetzende Stelle wird teilweise 
dafür vorgesehen.
Die laufenden Projekte können weitergeführt werden – 
dazu gehören u.a. die Broschüre „Friedensbildung aktuell“ 
mit Unterrichtsmaterialien, die Betreuung der Ausstellung 

„Peace counts“ in Schulen, die Fortbildung von Lehrerin-
nen und Lehrern, die Durchführung eines E-Learningkur-
ses Friedensbildung in Zusammenarbeit mit dem Zentrum 
für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL). Alle Infos unter: 
www.friedensbildung-bw.de

Ostermärsche der Friedensbewegung –
trotz Gegenwind gute Beteiligung an vielen Orten

Trotz – oder gerade wegen – der Stimmungsmache der 
meisten Medien und der politischen Parteien von Grünen 
bis CDU fanden in vielen Städten auch in Baden-Würt-
temberg Osteraktionen der Friedensbewegung mit erfreu-
licher Beteiligung statt. In den meisten Bündnissen war die 
DFG-VK beteiligt und hat sich für eine klare Positionierung 
gegen Krieg und für Waffenstillstand und friedliche Lösun-
gen sowie die Unterstützung von Kriegsdienstverweigerern 
eingesetzt.

das Ziel:                                der Weg:

Zahlreiche DFG-VK-Mitglieder beim Ostermarsch in Offenburg


